
Wahre Geschichten  
von Menschen mit Visionen 
Diese fünf Filme erzählen wahre Geschichten über 
Visionär*innen, die aufgrund ihrer Hautfarbe, ihres 
Geschlechts, ihrer politischen Ausrichtung oder ihres 
sozialen Status ausgegrenzt wurden. Sie kämpften um 
Anerkennung für sich und für benachteiligte Menschen 
und veränderten damit die Gesellschaft.

Storie vere di persone e ideali 
Questi cinque film raccontano le storie vere di persone 
emarginate a causa del colore della pelle, del loro sesso, 
del loro stato sociale o del loro orientamento politico. 
Sono storie di persone che hanno lottato per ottenere 
un posto nella società, non solo per loro stessi, ma per 
chiunque si trovi nella loro stessa situazione. Con i loro 
ideali hanna cambiato il loro destino e perfino la società. 

Filmfestival 
für Berufs- und Oberschüler*innen 

Filme
Im Mittelpunkt stehen Menschen, die mit Gerechtigkeits-
sinn und Idealismus für ihre Visionen kämpften und durch 
ihr Tun die Gesellschaft nachhaltig veränderten.

Vor- und Nachbereitung
Den Lehrpersonen werden umfangreiche Unterlagen und 
Arbeitsmaterialien zur Vor- und Nachbereitung der Filme  
zur Verfügung gestellt. Ein*e Expert*in kommt in den 
Wochen nach den Filmvorführungen für zwei Stunden 
kostenfrei in die Klasse, um das jeweilige Filmthema mit  
den Schüler*innen zu vertiefen.

Informationsmaterialien
Die Materialien zu den einzelnen Filmen werden per E-Mail 
zugeschickt. Buchpakete zu den jeweiligen Themen können 
in der oew-Fachbibliothek Eine Welt ausgeliehen werden.

Kosten
Jede*r Schüler*in zahlt pro Film fünf Euro. Der Eintritt für  
Begleitpersonen ist kostenlos. Die zweistündige Nach-
bereitung mit einem*r Expert*in ist im Preis inbegriffen.

Infos 
Tel. 0472 208209, verena.gschnell@oew.org

Anmeldungen bis spätestens 27.10.17

Festival cinematografico  
per scuole superiori e professionali 

Film 
Il festival si concentra sulle storie vere di persone  dai forti 
ideali che, lottando per ottenere giustizia, sono riuscite a 
cambiare la società.

Preparazione e discussione
Agli*alle insegnanti verrà messo a disposizione il materiale
informativo relativo ai film. Un*a esperto*a si recherà 
gratuitamente nelle classi dopo la presentazione dei film per 
approfondire per due ore il tema con gli*le  alunni*e.

Materiale informativo
Il materiale informativo per ogni film verrà recapitato tramite 
e-mail. Pacchetti multimediali sui relativi argomenti sono 
disponibili al prestito presso la biblioteca specialistica  
Un solo mondo dell’oew.

Prezzo
Gli*le studenti*esse pagano 5 euro ciascuno per ogni film, 
mentre gli*le insegnanti entrano gratuitamente. Nel prezzo 
è inclusa una discussione di due ore con un*a esperto*a.

Informazioni 
Tel. 0472 208209, verena.gschnell@oew.org

Iscrizioni entro il 27.10.17

Amt für Jugendarbeit   
Ufficio Servizio giovani

Mo | lun 06.11.17   A United Kingdom
ore 8.30 Uhr
deutsch | tedesco
sala Ariston Saal Meran | Merano 

Di | mar 07.11.17   Hidden Figures
ore 8.00 Uhr
deutsch | tedesco
Kulturhaus Karl Schönherr  Schlanders | Silandro

Di | mar 07.11.17   Hidden Figures
ore 8.00 Uhr
deutsch | tedesco
UFO Bruneck | Brunico 

Mi | mer 08.11.17   Ein Dorf sieht schwarz
ore 8.00 Uhr
deutsch | tedesco
UFO Bruneck | Brunico 

Do | gio 09.11.17   Suffragette 
ore 8.00 Uhr
italienisch | italiano
Forum Brixen | Bressanone

ore 10.40 Uhr
englisch | inglese
Forum Brixen | Bressanone 

Fr | ven 10.11.17   Nur wir drei gemeinsam
ore 8.00 Uhr
deutsch | tedesco
Forum Brixen | Bressanone 

Mo | lun 13.11.17   
Überraschungsfilm für alle Filmliebhaber*innen  
Film a sorpresa per tutti i cinefili 
ore 20.00 Uhr
Forum Brixen | Bressanone
Anschließendes Buffet | buffet conclusivo 

In Zusammenarbeit mit Filmclub Brixen
In cooperazione con il Filmclub Bressanone

Mit freundlicher Unterstützung von | Con il sostegno di 

Vintlerweg 34 Via Vintler
39042 Brixen | Bressanone

T +39 0472 833 950 | info@oew.org
facebook.com/oew.org | www.oew.org
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A United Kingdom 
Großbritannien | 2016
111 Minuten  

Regie: Amma Asante

Darsteller*innen: David Oyelowo, Rosamund Pike, Tom Felton 
u.a.

Themen: Kolonialismus, Rassismus, Apartheid, politische 
Interessen und Macht, Botswana

Ende der 1940er Jahre erhält das afrikanische Land Botswana 
plötzlich international große Aufmerksamkeit: Der Prinz 
des Staates, Seretse Khama, verliebt sich, während er 
sein Jurastudium in England absolviert, in die Londoner 
Büroangestellte Ruth Williams. Aus einer anfänglichen 
Romanze entwickeln sich schnell Heiratspläne, was in der 
jeweiligen Heimat der beiden Liebenden für einen Aufschrei 
in der Bevölkerung sorgt. Seretse und Ruth stellen sich 
gegen den Willen ihrer Familien, des britischen Empires 
und der Obrigkeit Botswanas und beginnen ihren Kampf 
für Unabhängigkeit in Zeiten der Apartheid, um schließlich 
aus dem gesellschaftlich auferlegten Exil in ihr Königreich 
zurückkehren zu können.

Hidden Figures 
USA | 2016
127 Minuten 

Regie: Theodore Melfi

Darsteller*innen: Taraji P. Henson, Octavia Spencer, Janelle 
Monáe

Themen: Apartheid, Rassismus, Emanzipation, Bürgerrechte, 
Kalter Krieg, NASA

Katherine Johnson, Dorothy Vaughn und Mary Jackson sind 
drei herausragende afroamerikanische Frauen, die zu Beginn 
der 60er Jahre bei der NASA arbeiten und an vorderster Front an 
einem der wichtigsten Ereignisse der jüngeren Zeitgeschichte 
beteiligt sind. Die brillanten Mathematikerinnen sind Teil 
jenes Teams, das dem ersten US-Astronauten John Glenn die 
Erdumrundung ermöglicht. Eine atemberaubende Leistung, 
die der amerikanischen Nation neues Selbstbewusstsein gibt, 
den Wettlauf ins All neu definiert und die Welt aufrüttelt. 
Dabei kämpft das visionäre Trio um die Überwindung von 
Geschlechtergrenzen und rassistischen Strukturen und 
inspiriert für kommende Generationen dazu, an ihren großen 
Träumen festzuhalten.

Suffragette 
Regno Unito | 2015
106 minuti

Regia: Sarah Gavron

Cast principale: Carey Mulligan, Meryl Streep, Helena 
Bonham Carter

Tematiche: lotta per i diritti delle donne, coraggio civile, 
diritto di voto, discriminazione di genere

Il film ripercorre la storia delle militanti del primissimo 
movimento femminista, donne costrette ad agire 
clandestinamente per difendersi da uno Stato sempre più 
brutale. Siamo nel 1912, a Londra e la storia Maud Watts, 
personaggio fittizio, potrebbe essere quella di molte 
suffraggette: la giovane donna, madre e moglie, si divide 
tra il lavoro sfiancante in una lavanderia industriale e la 
famiglia. Grazie ad una sua collega si appassiona alla causa 
ed entra a far parte del movimento delle suffraggette 
britanniche, che lottano per l’emancipazione femminile 
da ottenere anche, ma non solo, attraverso il diritto di 
voto. La vita di Maud cambierà per sempre e la sua storia, 
emblematica, è al contempo struggente e di ispirazione. 

Nur wir drei 
gemeinsam  
Frankreich | 2015
102 Minuten

Regie: Kheiron

Darsteller*innen: Kheiron, Leila Bekhti u.a.

Themen: Zusammenleben, Selbst- und Fremdbestimmung, 
Flucht, Zivilcourage, Banlieue, Iranische Revolution

Mit viel Mut, Entschlossenheit und einer ordentlichen Portion 
Humor kämpft Hibat mit seiner Frau Fereshteh und anderen 
Gleichgesinnten erst gegen das brutale Schah-Regime, dann 
gegen die Schergen des Ayatollah Khomeini. Als der politische 
Druck zu groß wird, bleibt ihnen nur die Flucht ins Ausland. Mit 
ihrem einjährigen Sohn Nouchi machen sie sich auf den Weg 
nach Frankreich und landen in den sozialen Ghettos der Pariser 
Banlieues. Dabei ist die Formel „nur wir drei gemeinsam“ nicht 
nur das Credo ihres Familienglücks, sondern auch der beste 
Beweis, dass alles möglich ist, wenn man zusammenhält. 

Die Nachbereitung dieses Films findet in Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Jugendarbeit statt. 

Ein Dorf sieht 
schwarz 
Frankreich | 2016
93 Minuten

Regie: Julien Rambaldi

Darsteller*innen: Marc Zinga, Aïssa Maïga, Jonathan Lambert

Themen: Alltagsrassismus, Zusammenleben, Vorurteile, 
Toleranz, Anpassung

Frankreich 1975: Ein Dorf sieht schwarz, als ein aus dem 
Kongo stammender, frisch graduierter Arzt namens Seyolo 
Zantoko gemeinsam mit seiner Familie in ihre kleine 
Ortschaft Marly-Gomont etwas nördlich von Paris zieht. 
Seine Frau Anne und seine Kinder Kamini und Sivi hatten 
sich die Umsiedlung allerdings eher als glorreichen Umzug 
ins lebendige, städtische Paris vorgestellt. Es dauert nicht 
lange, bis die Enttäuschung der Neuankömmlinge ihren 
Tiefpunkt erreicht: Die Dorfbewohner*innen, die zum ersten 
Mal in ihrem Leben einem afrikanischen Arzt begegnen, 
tun alles, um den „Exoten“ das Leben schwer zu machen. 
Seyolo gibt jedoch nicht auf und ist fest entschlossen, hier 
entgegen aller Erwartungen eine neue Heimat zu finden.
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